
Bösdorf (Preußiſch⸗Schleſien), Oeſterreich und Nachfolgeſtaaten
den Gefertigten.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld, arl raſa, Koop
XIV. (Rekollektionstag.) Einige mie ber Rekollektionstage

werden den Leſern der Linzer „Quartalſchrif 74 erwün ſein. Manche
gehören der ſo ſegensreich wirkenden Unio apoOstolica an, andere
ſind rdensleute, die durch ihre ege dazu verbunden ſind, andere
ſind als Beichtväter und Seelenführer von Frauenorden daran inter
eſſiert. So Wie man Exerzitien erfahrungsgemä nicht elgenen
Heim ma ſondern Eln Kloſter Aufſucht, ſo auch ſoll der Rekollek
tionstag (wenn albwegs möglich) extra UOstram residentiam ſein
Wer ſich alſo Een Kloſter begeben kann, iſt glücklich preiſen
an Klöſter ehnen Verpflegung ah Frühſtück und Abend

nimmt man daheim —  83 Mittag genügt ein kalter Imbiß/ vom
Auſe mitgenommen. Einmal ona ſchadet Mittagkoſt QAus rot
und Waſſer beſtehend auch nicht. an Klöſter verlangen vorherig
Anmeldung, da ihre Gaſtzimmer manchmal beſetzt ſind Vielleicht kan
Nan (beſonders Lande) die Nachbarpfarre gehen und do
(eventuell ohne den Rekollektionstag machen. Iſt i arr
hof Pfarrer und Kaplan oder mehrere Kapläne, kann für de
andern eintreten, und wenn nach dem Exerzitanten gefragt wird, ih
en  uldigen. Zu empfehlen iſt das Büchlein von aggeney
„Rekollektion en Kevelger einlan bei Utzon
Bercker (Preis — Stillſchweigen iſt Uum Erfolg der CLO
ektion ringen anzuraten. Auch die Predigten kann man für di
nächſte Zeit wenigſtens ſkizzieren. Venite

arl raſa, KoopWien, Pfarre Altlerchenfeld.
(Das Teſtament Eines Pfarrers.) Der Pfarrer von ſtar

der Spital In ſeinem Teſtamente, welche
der verſtorbene Prieſter vor mehreren Jahren als Kaplan
gefaßt atte, ſtand geſchrieben: „Den dritten T  eil Verlaſſ
chaft vermache ich der irche, aAn der ich ſterbe.“ Der ota
Tklärte, darunter ſei die —F— des Sterbeortes verſtehen
Dagegen ma der Pfarrproviſor von Einwendungen und nahn
für die ＋ L., die Kirche des letzten Anſtellungsortes, den
ritten Teil der Verlaſſenſchaft m Anſpruch. Nun wurde die Finanz
prokuratur zur Entſcheidung angerufen, we ebenfalls für die
des letzten Anſtellungsortes intrat Die Finanzprokuratur führteal
Begründung hiefür Qn, daß „der verſtorbene Pfarrer bei Errichtung
ſeines Teſtamentes er die hatte, Kirche als Erben
einzuſetzen, bei welcher zuletzt angeſtellt ſein wird“.
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